
Burg Rodenegg (Rodeneck) 

Nordöstlich von Brixen liegt die 
Burg Rodenegg am gleichnamigen 
Berg, der sich am westlichen 
Ausgang des Pustertals befindet. 
Die Burg über der Rienzschlucht 
wurde 1140 von den Herren von 
Rodank erbaut und dann im 16. Jh. 
von den Wolkensteinern zu einer 
der mächtigsten Burgen des 
Landes ausgebaut. Die Burg 
Rodenegg, die besichtigt werden 
kann, ist in mehrfacher Hinsicht 
bemerkenswert: Innenhof, Stuben, 
Waffenkammer, Bibliothek, Münz- und Gemäldesammlung, Verlies des 
Lauterfressers, Fresken. Darunter die bekannten Iwein- Fresken, das früheste 
erhaltene Zeugnis profaner, ritterlich-höfischer Kultur im deutschen 
Sprachraum. Sie wurden erst 1973 entdeckt. Der Maler dieses einzigartigen 
Bilderzyklus, der inhaltlich auf das Versepos "Iwein" von Hartmann von Aue 
zurückgeht, ist unbekannt. Die Fresken können aber auf 1200 datiert werden. 
Die Szenen sind beeindruckend, erstaunlich ist außerdem, dass derartige profane 
Wandgemälde von den damaligen geistlichen Würdenträgern überhaupt 
akzeptiert wurden.   


